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Welche Bedingungen fördern und welche hemmen, sowohl auf Seiten der 
Arbeitnehmenden als auch auf Seiten der Arbeitgebenden, die Inklusion von Menschen mit 
psychischen, neurologischen oder geistigen Beeinträchtigungen auf dem allgemeinen 
Arbeitsmarkt und welche Anforderungen sind vor diesem Hintergrund an geeignete 
Ansätze und Strategien für die Inklusionsberatung zu stellen?
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A u s g a n g s l a g e

Trotz positiver Entwicklungen in den letzten Jahren, sind Menschen mit Behinderungen auf dem 
allgemeinen Arbeitsmarkt noch immer unterrepräsentiert und haben einen erschwerten Zugang. 
Gründe hierfür reichen über sozialpsychologische Barrieren (z.B. Vorurteile, Stigmatisierung) 
und institutionelle Barrieren (z.B. nicht angepasste Arbeitsabläufe, Informationsdefizite) bis hin 
zu strukturellen Barrieren (z.B. regionale Arbeitsmarktsituation) (z.B. Kardorff, Ohlbrecht & 
Schmidt, 2013; BMAS, 2021) . Die Verbesserung der Beschäftigungssituation für Menschen mit 
Behinderungen ist bereits Gegenstand vielfältiger Bemühungen, die in Zusammenhang mit 
Inklusion stehen, jedoch liegen bisher kaum Analysen vor, bei denen Gelingensbedingungen 
und Herausforderungen der Inklusion betrachtet werden.
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Teilstudie 1: Quantitativ
Konzeption & Durchführung einer 

multiperspektivischen 
Fragebogenerhebung

(mit Blick auf Beschäftigte mit unterschiedl. 
Behinderungen, Kolleg*innen, Vorgesetzte & 

Beratende)

Teilstudie 2: Qualitativ
Konzeption und Durchführung einer 
qualitativen Analyse (Inverviews / 

Begehungen)
(Ermittlung von Bedarfen für die 

Inklusionsberatung sowie Motivationslagen für 
gelingende Inklusion aus Unternehmenssicht) 

Entwicklung von Beratungsmaterialien & -strategien

Systematische Literaturrecherche: 
Ermittlung aktueller Forschungsstand (national & international) über gelingende Bedingungen und 

hemmende Faktoren für die Teilhabe am ersten Arbeitsmarkt 

I n k l u s i o n a l s w e c h s e l s e i t i g e r A n p a s s u n g s p r o z e s s

Vo r g e h e n
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Das Modell von Walter-Klose und Faller beschreibt Inklusion als wechselseitigen 
Anpassungsprozess. Der Inklusions- und Arbeitserfolg ist von vielen verschiedenen Faktoren 
abhängig. Neben kulturellen, gesellschaftlichen und politischen Rahmenbedingungen spielen 
Umweltfaktoren wie das Geschäftsfeld und der Arbeitsmarkt, externe Unterstützungssysteme, 
Sozialraum und Infrastruktur sowie das persönliche Umfeld eine entscheidende Rolle. Auf der 
Ebene der Organisation wirken sich formelle Strukturen und Prozesse, Unterstützungssysteme, 
materielle Faktoren und Aspekte der informellen Ebene auf den Erfolg der Inklusion aus. 
Zusätzlich sind die soziale Arbeitsumgebung sowie die Anforderungen und die 
personenbezogenen Merkmale von zentraler Bedeutung.
Der Vortrag thematisiert die Gelingensbedingungen und Barrieren der Kategorie „Umwelt“.

S y s t e m a t i s c h e L i t e r a t u r r e c h e r c h e :  P R I S M A - D i a g r a m m

Häufigkeiten der betrachteten Beeinträchtigungen:
Von den 57 eingeschlossenen Publikationen betrachteten 39 Studien psychische 
Beeinträchtigungen. 19 von 57 Studien bezogen sich auf geistige Beeinträchtigungen und 
6 von 57 Studien betrachteten neurologische Beeinträchtigungen.
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Ergebnisse: Umweltbezogene Einflussfaktoren

Geschäftsfeld & Arbeitsmarkt:
1. Unternehmensspezifische Kriterien  (9E; 12G; 15G; 23K; 30L)
 Arbeitssektor
Unternehmensgröße

2. Arbeitsmarktsituation  (23K; 26L; 30L; 33M; 43P; 49V; 50V)
 verfügbare Arbeitsplätze
 Arbeitslosenquote
 Veränderungen (z.B. durch Digitalisierung)

Externe Unterstützungssysteme:
1. Zugang zu Unterstützungssystemen 

(9E; 10E; 14G; 33M; 43P; 49V) 
2. Interaktion & Informationsaustausch

(7E; 10E; 14G; 22K; 23K; 25L; 43P; 45S; 46S; 47T; 48T; 49V; 50V; 51W)
3. Unterstützungssysteme & Personen 

(8E; 9E; 10E; 12G; 18J; 17H; 19J; 22K; 25L; 26L; 31M; 33M; 37N; 43P; 45S; 46S; 47T; 
49V; 50V; 51W; 57Z; 58Z)
 Agenturen für „Supported Employment“ (Jobcoach)
 Selbsthilfegruppen
 Ärzt*innen

Sozialraum & Infrastruktur:
1. Erreichbarkeit des Arbeitsplatzes( 4C; 21K; 30L; 54W)
 Entfernung
 Transport
 Standortwechsel

2. Austausch innerhalb einer Gruppe (12G)
3. Ausbildungsmöglichkeiten (30L)

Persönliches Umfeld:
1. Unterstützungsnetzwerk (9E; 17H; 26L; 37N; 54W)
2. Unterstützungsform (19J; 20J; 22K; 26L; 50V; 54W) 
3. Familienverhältnisse 
 Gespräche
 Emotionale Unterstützung
 Vorbilder

Geschäftsfeld 
&

Arbeitsmarkt

Externe 
Unterstützung

ssysteme

Sozialraum &
Infrastruktur

Persönliches 
Umfeld
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I m p l i k a t i o n e n

Für weitere Rückfragen:
lisa.preissner@hs-gesundheit.de

noemi.skarabis@hs-gesundheit.de

Weitere Infos:
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